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Editorial

Hand aufs Herz

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ansprachen und messbare Erfolge be-
züglich des Krankheitsbildes brachten.

Wie können wir unser Herz 
positiv stimmen? Schon das 
Auflegen der Hand auf den 

Herzbereich kann etwas verändern. 
Wir beginnen in uns hinein zu lau-
schen, werden vielleicht ein bisschen 
weicher, öffnen uns für unsere Wahr-
heiten. Wenn Sie hier gerne ein biss-
chen angeleitet werden möchten, lädt 
unsere Laura Durban Sie einfühlsam 
ein in die Praxis der Herzmeditation. 
Neben diesem Artikel finden Sie in der 
vorliegenden Ausgabe zahlreiche na-
turheilkundliche Fachartikel mit einer 
Fülle wertvoller Impulse für die Ge-
sundheit Ihres Herzens. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen  
eine anregende Lektüre

 von Herz zu Herz 

Angelika Fischer

Haben Sie schon einmal versucht, 
eine andere Person anhand 
ihres Herzschlags zu erkennen 

– zu erspüren?
Tin Win, eine der Hauptfiguren in Jan-
Philipp Sendkers Roman Herzenhö-
ren, hat genau diese Fähigkeit auf 
besondere Weise ausgebildet – eine 
Gabe, die ihm half, mit seiner angebo-
renen Blindheit umzugehen. Wie viel 
Wahrheit und wie viel Fiktion steckt 
wohl in dieser literarischen Vorstel-
lung?
Verschiedene Forschungen des 
HeartMath-Instituts zeigen: Das 
menschliche Herz verfügt über ein 
elektromagnetisches Feld, das sich 
mehrere Meter über die Grenzen 
des Körpers hinaus ausdehnen kann. 
Es sendet und empfängt Informatio-
nen. Und es reagiert auf elektroma-
gnetische Felder in seinem sozialen 
Umfeld. Kommt es etwa zwischen 
Mutter und Kind zu emotionaler Nä-
he, synchronisieren sich ihre Herz-
frequenzen. Doch auch in weniger 
intimen Situationen – etwa im Be-
rufsalltag – spielt dieses Zusammen-
spiel eine Rolle:
Forscher der Wharton School (Univer-
sity of Pennsylvania) stellten fest, dass 
Gruppen mit synchronisierten Herz-
rhythmen bessere Entscheidungen 
trafen. In einem Experiment, bei 
dem Teams gemeinsam eine Aufga-
be lösen sollten, korrelierte eine ho-
he Herzfrequenz-Synchronisation mit 
einer höheren Wahrscheinlichkeit, die 
richtige Wahl zu treffen. Das legt na-
he, dass ein gutes Zusammenschwin-
gen über die Herzebene die Gruppen-
dynamik und Entscheidungsfindung 
positiv beeinflussen kann.
Ein bisschen Wahrheit steckt also 
durchaus in Sendkers Roman – wir 
dürfen uns von dieser schönen Ge-
schichte inspiriert fühlen, unsere ei-
gene Wahrnehmung für solche Fähig-
keiten zu schärfen.

Vielleicht noch wichtiger ist, wel-
che Bedeutung unser Herz für 
das physiologische Zusammen-

spiel in unserem Inneren hat. Auch 
in unserem Organismus fungiert das 
Herz als äußerst wichtiger Sender und 
Empfänger – über ein eigenes Nerven-
system mit rund 40 000 Neuronen. Es 
leitet fortlaufend Signale an das Ge-
hirn, die Nervensystem, Hormone, 
Gedanken und Gefühle beeinflussen. 
Ist das Herz beispielsweise entspannt, 
kommt der Organismus zur Ruhe und 
es entstehen positive Gedanken.
So liegt es nahe, dass es unserer see-
lischen, geistigen und körperlichen Ge-
sundheit sehr dienlich ist, wenn wir un-
ser Herz positiv stimmen. Forschungen 
des HeartMath-Institutes belegen, dass 
auch Menschen mit organischen Herz-
beschwerden davon profitieren kön-
nen. Studien an PatientInnen mit Herz-
insuffizienz und Bluthochdruck zeigten, 
dass gezielte Übungen für das Herz den 
Herzrhythmus flexibler machten (Herz-
ratenvariabilität), den körpereigenen 
Entspannungsnerv (den Vagusnerv) 
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